
Dich

Wenn ich dich denke, 
schmecke ich dich, 
wie du meine 
Tiefe schmeckst. 
Fühle 
deine Lenden 
wie sie mich fühlen 
in ihrer Bewegung, 
rieche 
den Duft deiner Haut 
und koste 
das Salz. 

Ich kann 
deine Stimme hören 
und wissen; 
du bist nicht da. 
Die Illusion erhalten. 
Dich weiter fühlen 
und mich in dir 
erfahren, 
wie ich bin. 

Und dich 
lieben.
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